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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 20/112/2011 
 
Federführung: Abt. 20 - Finanz- und Haushaltsabteilung Datum: 06.10.2011
Verfasser: Werner Becker AZ: - 2/Bec/P -

 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaftsförderung und Soziales 

08.11.2011 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 15.11.2011 Entscheidung 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Zuschusserhöhung für den Verein zur Förderung der Meisterkonzerte e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Die Konzertreihe „Meisterkonzerte“ die der „Verein zur Förderung der Meisterkonzerte e.V.“ 
durchführt, geht mit der Saison 2011/2012 in die 17. Spielzeit. Von der Stadt Lohne wird der 
Verein seit dem Jahr 2002 mit jährlich 5.000,00 € gefördert (vorher 8.000,00 DM). Der Verein 
beantragt eine Erhöhung des Zuschusses ab dem Jahr 2012 auf jährlich 8.000,00 €. 
 
Der Verein begründet den Antrag mit gestiegenen Kosten in verschiedenen Bereichen 
(Druck, Werbung, Versicherungen etc.). Außerdem soll ein höherer Zuschuss die Planungs-
sicherheit erhöhen. 
 
In einer Saison finden in der Aula des Gymnasiums 4 Konzerte statt, die jeweils rd. 300 bis 
500 Besucher aus Lohne und Umgebung zählen (hiervon rd. 200 Abonnenten). Für die Sai-
son 2010/2011 betrugen die Kosten lt. einer vorgelegten Aufstellung rd. 44.000,00 €, wovon 
etwa 50 % auf Künstlerhonorare entfallen. Getragen werden die Ausgaben durch Eintritts-
gelder (rd. 50 %), Mitgliedsbeiträge, Zuschuss der Stadt Lohne und durch eine jährlich neu 
zu beantragende Förderung einer Stiftung. 
 
Dem Verein ist es von Jahr zu Jahr gelungen, hochkarätige Künstler nach Lohne zu holen. 
Die Konzertreihe hat sich im Kulturleben der Stadt Lohne etabliert, lockt Besucher aus Nah 
und Fern und stellt einen Werbefaktor für die Stadt Lohne dar. Nach nunmehr 10 Jahren ist 
eine Erhöhung des Zuschusses nicht unangemessen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird vorgeschlagen, dem „Verein zur Förderung der Meisterkonzerte e.V.“ ab dem Jahr 
2012 jährlich einen Zuschuss in Höhe von 8.000,00 € zu gewähren. 
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 


